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HAU- 2634 - 1170/56 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Hagelsdiäden 

Bezug: Kleine Anfrage 312 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 2999 - 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu !• und 2. 

Unterlagen über die gesamten Hagelschäden stehen nicht zur Ver- 
fügung, weil hierüber weder für das Bundesgebiet noch für einzelne 
Länder Erhebungen angestellt wurden. 

Erfaßt werden lediglich die Schäden, welche durch Versicherungen 
gedeckt sind. Der durch Versicherungen gedeckte Schaden betrug: 


Jahr 

Sch a de n ssu mm e 

DM 

Versicherungssumme 

DM 

1954 

23 Mio 

2,9 Md. 

1955 

31 Mio 

3,1 Md. 

1956 

40 Mio 

3,3 Md. 


Nach einer Erhebung im früheren Reichsgebiet waren 30 v. H. 
der landwirtschaftlichen NuTzflädje versicherr, das sind auf die 
Getreide- und Hülsenfruchtfläche umgerechnet 52 v. H. Entsprechen- 
de Zahlen für das Bundesgebiet stehen nicht zur Verfügung, es ist 
aber anzunehmen, daß sich das Verhältnis wenig geändert haben 
dürfte. 

Zu 3. 

Versuche, Hagel durch Anwendung von Raketen abzuwehren, wer- 
den seit mehreren Jahren durch gef ührt. Besonders in der Schweiz 
wurde auf diesem Gebiet systematisch gearbeitet. Ebenso wie in 
anderen Ländern wurden aber keine einwandfrei positiven Ergebnisse 
erzielt. 

In den letzten Jahren wurden in den USA und in Frankreich 
Raketen verwendet, welche Silberjodid enthalten. Zu einem greif- 
baren Erfolg haben auch diese Versuche bis jetzt nicht geführt. 

In der Presse wurde verschiedentlich auf Erfolge mit Hagelraketen 
hingewiesen. Nachprüfungen haben jedoch ergeben, daß in keinem 
Falle der objektive Beweis eines Erfolges erbracht werden konnte. 
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Nach den vielfachen Untersuchungen über die Zweckmäßigkeit und 
den Erfolg bei der Anwendung von Raketen, deren Ergebnisse der 
Bundesregierung bekannt sind, kann keine unabweisbare Notwen- 
digkeit bestehen, solche Versuche mit Hagelabwehrraketen aus Mitteln 
des Bundes zu finanzieren. 


Lübke 



